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Leben mit Katastrophen  
Von der Vergangenheit bis zur Gegenwart  

 

Samstag, den 6. und Sonntag, den 7. Juni 2026 

Conference Center der Toskana Therme Bad Sulza 

 

Im Mittelpunkt dieses Wochenendes stehen die Krisen - und 

Umbruchzeiten des 20. Jahrhunderts mit ihren Nachwirkungen 

bis heute.  

Zeitzeugenberichte, wissenschaftliche und kulturelle Beiträge 

schaffen einen Raum für Begegnung, Austausch und 

gemeinsames Erinnern.  

 

Die Veranstaltung versteht sich als Beitrag zur historischen 

Bildung und zum kulturellen Dialog. Sie lädt dazu ein, 

unterschiedliche Perspektiven kennenzulernen und sich 

reflektiert mit Vergangenheit und Gegenwart 

auseinanderzusetzen.  
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PROGRAMM 
 

Samstag, 6. Juni  

 

15 Uhr Musikalische Umrahmung  des Programms durch das 

ukrainische Ensemble Vinotschok . 

 

Podiumsdiskussion zur Geschichte des Stammlagers der 

Wehrmacht IXC in Bad Sulza 1939 -1945  – mit neuen 

Forschungsergebnissen zum sowjetischen Teil des Lagers  

mit Udo Wohlfeld und Marion Schneider  und Zeitzeugen . 

 

19 Uhr  Filmvorführung „Komm und sieh“   

Über die Besetzung Weißrusslands 1943 durch die Deutsche 

Wehrmacht. Der preisgekrönte  Film des russischen Regisseurs 

Elem Klimov,  der sagte: „Man darf vor dem Schrecklichen nicht 

die Augen niederschlagen.“  

 

Sonntag, 7. Juni    

 

9.30 Uhr  Der Angriff Deutschlands auf die Sowjetunion am 22. 

Juni 1941 - Hintergründe und Folgen –  

Vortrag von Dr. Hauke Ritz   

Am Ende des Vortrags ist Zeit für Fragen und Diskussion  

 

Pause  

 

14 Uhr     Belarus unter deutscher Besatzung 1941 -1944   

Vortrag von Prof. Klaus -Dieter Kolenda  

 

16 Uhr  Eine Reise nach Belarus im Jahr 2025  

Vortrag von Jan Gorski und Prof. Klaus -Dieter Kolenda  

 

Danach:  Dr. Heinz Wehmeier  stellt die Aktivitäten der Deutsch -

Russländischen Gesellschaft in der Lutherstadt Wittenberg vor.  

 

 


